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Internationaler NMilitaergerichtshof 
Nuernberg, Deutschland, 21.November 1915 
Sitzung 10.00 Uhr. 


Vorsitzender: Ein Antrag ist beim Gericht gestellt worden und der Ge- 

richtshof hat ihn erwogen. Insofern er eine Einrede gegen die Zustzenligkeit 

des Gerichtshofes darstellt, ste er im Vi'erspruch mit Artikel 

Status un’ es kann auf ihn nicht cinge..angen werden. 

Str:itfrasen, die er enthalten mag, betrifft, und die den Angekl- 

moeglicherweise offenstehen, so wird sp2cte arueber gehoert werden. 

Gemaess Artikel 24 des Statuts, das vorsicht, 4: 

schrif im Gerichtshof vcrgelese orden ist, 

werden sollen, um sich 

ich hiermit an, dass 

bekennen. 

Verteidigungsanwalt Herr Rucolf Dix: Darf 

Vorsitzenden sprechen, 

Vorsitzender: Sie duerfen zu mir nicht w 

ich soeben im Nemen des Gerichtshofes 

Antrag eine Einrede zegen die Zustacndip] 

steht er im Wicerspruch zu Artikel 3 ces Statutes un? 

nicht eingegangen werd:n, 

oder enthalten maz, urd di 

se spaeter gehoert werden. 

Verteidiger Dix: Ich spr:che nicht weber cen Ar habe ueber 

technische Seite fuer die zesm Ingeklazten zı hen, Es ist den 

sprechen, 

absolute Notwencigkei 5 man vor dem Beginne 

Sitzung mit den Angeklagten sprechen kann. Es kommt manchmal vor, 

man am Abend den betr. Klienten nicht erreichen kann auch 

mal Dinge wachrend der Nacht vorzuberciten, 


ung besprechen will. Es ist gewoehnlich bei uns 
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moeglich, dass der Verteidiger zu seinem Klienten vor Beginn 
der Sitzung sprechen kann. eine Bitte fuer die Gesantvertei- 
digung geht daher dahin, dass uns gestattet werde, dass wir hier 
im Saale mit den Angellarten sorechen koennen, andernfalls 
koennen wir die Verteidisung nicht durchfuehren, wie es wuenschen- 
wert waere. 

VORSITZENDER: 
Ich "edauere, dass Sie sich mit Ihren Klienten im Gerichtshof 
nicht muendlich, sondern nur schriftlich "eraten koennen. “enn 
Sie sich ausserhalb des Gerichtes befinden, koennen die Sicher- 
heitsvorschriften aus’efuchrt werden, und Sie. haben, wie 


wn 


Sicherheitsvorschriften einmal sind, die vollste | oeglichkeit, 
sich mit Ihren Klienten zu beraten. 
sich schriftlich an Ihre Klienten wenden. Am Schlusse 
taeglichen Sitzung werden Sie die volle 
mit ihnen, in privat, zu beraten, 

VERTLIDIGER: 
Ich werde mit den Verteidizern s.rechen und erlaube mir, hierauf 
zurueckzukommen, 

V»RTEIDISUNGSANVALT Dr. Thoma: 
Ich bitte um's Worte 

VORSITZENDER: 

llen Sie bitte Ihren Namen nennen. 

VERTEIDIGUNGSAN ALT: 
Thoma, ich vertrete den Angeklagten Rosenberg. “ein Klient hat 
mir gestern eine Erklaerung ue'wrreicht, die sr auf die Frage 
schuldig oder nicht schuldig abgehen soll. Ich habe ihm ver- 
sprochen, mit ihm darucher zu sorechen. Ich hatte sestern und 
heute jorgen keine Gelegenheit, mit ihm darueher zu sprechen. 
Ich bin daher nicht in der Lage, heute eine Erklaerung ueber 
schuldig oder nicht schuldig abzugeben. Ich hitte deshalb, die 
Verhandlung zu unterbrechen, damit ich mit meinen Angeklagten 
darueber sprechen kann, 


VORSITZENDER: 


Dr. Thoma, einen Augenbligk. Der Gerichtshof wird fuer 15 "'imuten 
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unterbrechen, damit Sie eine Gelegenheit haben, mit Ihrem Klienten zu 
sprechen, 

VERTEIDIGER: 

Danke. Ich moechte eine weitere Erklacrung machen, Eine Reihe von Kc llegen 
haben mir gesagt, dass Sie in der gleichen Lage waeren, 

VORSITZENDER: 

Ich wollte zum Ausdruck bringen, dass alle Verteidigungsanwaelte die Gee 
legenheit haben sollten, sich mit Ihren Klienten zu beraten, Doch moechte 
ich den Verteidigern sagen, dass sic mehrere Wochen Zeit hatten, sich auf 
den Prozess vorzubereiten und dass sie haetten annchmen muessen, dass den 
Bestimmungen des Artikels 2) dos Statuts gefolgt werden wuerde. Doch lassen 
wir nunmehr eine Unterbrechung von 15 Minuten eintreten, in welcher Zeit 
Sie alle mit Ihren Klienten sich beraten koennon, 

VERTEIDIGER: 

Darf ich hierzu ctwas erklaeren? 

VORSITZENDER: 

Jae 

VERTEIDIGER: 

Die Verteidigung hat ... Vorgestern crst, sind wir darucber aufgeklaort 
worden, ob auf dic Frage schuldig oder nicht schuldig mit ja oder nein 
geantwortet werden muss, oder ob weitere Erklacrungen abgegeben worden 
duerfen secs 

VORSITZENDER: 

Einen Augenblick. Diesc Frage muss mit doi Wortlaut des Artikel 2h des Status 
beantwortet werden, dic in Kursivschrift gcdruckt sind: "Der Gorichtshof 
soll jeden einzelnen Angeklagten fragen, ob cr sich schuldig oder unschuldig 
bekennt." Dies haben sie jetzt zu tun. Sclbstverstacndlich habon dic Ange-= 
klagtcn selbst, wenn sic als Zcugen gorufen werden, oder spacter durch 
ihren Verteidiger, die volle lioeglichkcit, sich zu verteidigen. 


Eine Gerichtspausc folgtc, 
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VORSITZENDER : 
Ich rufe nunmeht die Angeklagten auf, sich gegenueber der Anklage 
gegen sie, schuldig oder nicht schuldig, zu bekennen, Sie mocgen der 
Reihe nach vor das “Mikrophon bei der Anklagebank treten; Hermann 
Goering. | 
ANGEKLAGT..R GO:RENG: 
Bevor ich die Frage des Gerichtshofs beantworte, ob ich mich 
schuldig oder nicht schuldig bekenric...... 
VORSITZENDER: 
Ich habe erklaert, dass die Angeklagten nicht das Recht haben, eine 
Erklaerung abzugeben. Sie muessen sich schuldig oder nicht schuidig 
bekennen. 
ANGEKLAGTER GOERING: 
Ich bekenne mich im Sinne der Anklage nicht schuldig. 
VORSITZENDER: 
Rudolf Hess! 
ANGEKLAGTER HESS: 
Nein. 
VORSITZENDER: 
Dies wird als nicht schuldig vermerkt wer en. 
(Gelaechter) 
VORSITZENDER : 
Diejenigen, die Stoerungen im Gericht verursachen, haben den Gerichts- 
hof zu verlassen. 
JOACHIM VON RIBBENTROP! 
ANGEKLAGTER RIBBENTROF: 


Ich bekenne mich im vinne der Anklage nicht schuldig. 
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VORSITZENDER: 
Wilhelm Keitel! 
ANGEKLAGTER KEITEL: 
Ich bekenne mich nicht schuldig. 
VORSITZENDER: 


In seiner Abwesenheit wird der Prozess gegen Ernst Kaltenbrunner 


fortfahren, doch wird er die Moeglichkeit er- 
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halten zu plaedieren, went er sich genueßend erh&lt 
hat, und in den Gerichtshof zurueckgebracht werden kann 


Alfred Resenberg. 
ANGEKLAGTER ROSENBERG: 

Ich bekenne mich im Sinne der Anklage nicht schuldig. 
VORSITZENDER: 

Hans Frank. 
ANGEKLAGTER FRANK: 


Ich bekenne mich nicht schuldig. 


VORSITZENDER: 
wilhelm Frick. 


ANGSKLAGTER FRICK: 

Nicht schuldig. 
VORSITZENDER: 

Julius Streicher. 
ANGEKLAGTER STREICHER: 

Nicht schuldig. 
VORSITZENDER: 

Walter Funk. 
ANGEKLAGTER FUNK: 

Ich bekenne mich nicht als schuldig. 
VORSITZENDER: 

Hjalmar Schacht. 
ANGEKLAGTER SCHACHT: 


Ich bin in keiner Weise schuldig, 
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VORSITZENDER: 
Karl Doiehitzs 


ANGEKLAGTER DOENITZ: 
Nicht sehuldig. 
VORSITZENDER: 
Erich Raeder, 
ANGSKLAGTER RAZDER: 
Ich bekenne mich nicht schuldig. 
VORSITZENDER: 


Baldur von Schirach. 
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ANGEKLAGTER BALDUR VON SCHIRACH: 
Ich bekenne mich im Sinne der Anklage nicht schuldig. 
VORSITZENDER: 
Fritz Sauckel? 
ANGEKLAGTER SAUCKEL: 
Ich bekenne mich im Sinne der Anklage, vor Gott, der ‘Yelt 
und meinem Volke nicht senate. 
VORSITZENDER: 
Alfred Jodl? 
ANGEKL’‘GTER JODL: 
Nicht schuldig. Was ich getan habe, kann ich vor Gott 
der Geschichte mit reinem Gewissen verantworten. 
VORSITZENDER: 
Franz von Papen? 
ANGFKLAGTFR PAPEN: 
Keinesfalls schuldig. 
VORSITZENDER: 
Arthur Seyss-Inquart! 
ANGFKLAGTER SEYSS-INQUART: 
Ich bekenne mich nicht schuldig. 
VORSITZENDER: 
Albert Speer} 
ANGEYLAGTER SPEER: 
Nicht schuldig. 
VORSITZENDER: 
Konstantin von Neurath! 
ANGEKLAGTFR NEURATH: 
Ich beantworte die Frare mit nein. 
VORSITZENDER: 
Hans Yritache! 
ANGEKLAGTER FRITZS°CHE: 
Dieser Anklage gegenueber, nicht schuldig. 


Hermann Goering erhebt sich vena Anklagebank: 
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VORSITZENDER: 


Sie koennen jetzt nicht zum Gerichtshof sprechen) ausser 
durch Ihren Verteidirer, Ich wende mich nun an den Hauptanklage- 
vertreter der Vereinierten Staaten, 


HAUPTANKLAGEVERTRET R DER VFREINIGTEN STAATEN: 
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Note: all references to pages made here are references 
to numeration of the German text of the speech 


Gerichtwsitzung, 21. November 1945, 11:10 vormittags 


Verlosung der Eroeffnungsrede hat begonnen und faehrt textmaessig bis 


auf Seite 4, 


Seite 4, ende des ersten Absatzes:. „ „ den Geschichtsschreibern 
ueberlassen" x 


reader adds: "weil wir nicht die Zeit haben, alle Quellen fuer Boweis- 
material, die verfuegbar sein moegen zu prucfen." 


Seite 4, letzte Zeile 
delete : Den Angeklagten einen bereits vergiftoten... to 
page 5... e o wie ihn an unsere eigenen Lippen zu 
setzen. 


Seite 10: 
delete heading " Der gesetzlose 


and say instead: 
"Ich werde zuerst den gesetzlosen Weg aufnehmen, auf wolchem 
diese Maonner die Macht erwarben, von der sie in solcher “eise 
Gebrauch gemacht haben," 


Seite 10 ‚3, Absatz, Zeile 2, after 
fentlich proklamiert" 
add: "Es ist mir nicht moeglich es als Ganzes zu verlesen." 


Seite ll: l. Absatz, 
"dass 
add: im Jahre 1920, der Krieg 
die Hauptbetaetigung der e e e « o 


Seite 11, am Ende des 2, Absatzes „. e « «" sollte verboten werden," 

i add Die Bedeutung dieser frueheren Erklaerung liegt darin, 
dass sie als die durch diese Partei offiziell vertrete- 
ne Richtung oeffentlich bekannt wurde und dass sie je- 
dem, der sich foerdernd anschloss, so bekannt war und 
als solche verstanden wurde," 


Seite 11, 
to last sentence” „ „ „ die obigen Erfordernisse 
wuerden" add " selbstverstaendlich, wie durch die 
ausgelegt," 


Seite 12: line 6: "dem iüoralzefuehl der deutschen Rasse stehen", 
add: "wieder, selbstverstaendlich, ihren Begriffen ent- 
sprechend." 
Seite 12:, to end of 3rd paragraph". . . verbrecherische Organisation 
angeklagt ist" 
add: Wir haben nicht danach gestrebt, jede Porson 
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einzuschliessen, die zu irgend einer Zeit die Partei unterstuetzt haben 
mag sondern nur die Fuehrerschaft, die sich bis zum Einsatz ihres Lebens 


verpflichtet hat. 


Seite 13 , at the end of 3rd paragraph:.(. . » . aus den Akten von 5.D.Kochenm.) 


add: "Zu angemessener Zeit wird der Bericht vom 7.Mai 1938 Ihnen 
vorgelezt werden. Er legt genau dar welcher Nethoden sich 
einige Mitglieder des Wahlkommittecs bedienten, alle Wahlzettel zu numme- 
rieren; wie es Listen aufstellte und er stellt dar, was daraus resulticr= 
te --- nebenbcigesagt, er war mit entrahmter Milch gekennzeichnot --- 
und wie es ihnen moeglich wurde, durch diese Konnzeichnungen festzu- 
"stellen, wer gegen die Nazi Partei in der Wahl gewesen war, 
Seite 1: Zeile 1h: add 
" Ein Blick auf das Schema - und als Teil der Beweise werden 
wir Ihnen zu gegebener Zeit ein vollkommenes Schema der Nazi Partci 
unterbreiten - - (Ich will nicht die Zeit beanspruchen auf mehr als 
bedeutsame Dinge hier hinzuweisen ) vird genuegen um zu beweisen, 
wie radikal sich die Partei von dem unterscheidet, was uns els poli- 
tische Parteien bekannt ist." 
delete lines 1}, and 15 and continue (after the above: "bekannt 
ist") in text as previous, i.e. "In ihrem Fuehrer und in ihren 
Unterfuehrern. .. ." 
Seite 15:line 11 from bottom of page, after 
", . „ . der uebrigen Teil der Welt" add:einschliesslich 


© —— 
meines Landes." 


line 2 from bottom of page, after : "erreichbar erschienen": 
add in Europa. 


“site 16.line 2, from above, after "Gleichzeitig plenten sic" 
add" und ich moechte dieses betonen an dieser Stelle, 


da sich dieses durch die ganze Nazi Geschichte hindurch 


wiederholt. 





= NN 


21 Nov. =- M- E.R. -1 


Seite 16: line 6 from bottom of page, after. . „waren, aufhob." 
_add_ Der Erlass sah vor im Artikel 1, dass 
Paragraphen llc 115c 117, 118, 123, 12h und 
153 der Verfassung des Deutschen Reiches ohne jede weitere Ankucndigung aufge- 


hoben werden. Er fachrt fort: Es sind daher Beschraenkungen der persocalichen 


Freiheit, des Rechtes die froie Meinung zu acussern, einschliesslich des Rechtes 


einer freien Presse und der freien Versammlung, sowic Verletzung der Unantastbar- 
keit persocnlicher Post, Telegramme und Telephonuntsrhaltungen Hausdurchsuchun- 
3 > 3 
gen, Befchle zur Beschlagnahme sowohl wic zur Beschracnkung von Eigentum ucbor 
die sonst bestehenden legalen Grenzen hinausgehend estcttet. Die Weimarer 
3 
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Verfassung enthielt schr weitgehende Garantien persoenlicher Freiheit. 
Par. 11), den der Erlass aufhebt, schricb vor, dass persoenliche 
Freiheit unantastbar sci. Beschracenkung oder Herabsctzung persocnlichor Froihei 


durch ocffentliche Autoritact ist nur auf logal: 3asis moeglich. Personen, die 


5 
ihrer Freiheit beraubt wurden, sind spactestens an folgenden Tage zu benachrich= 
tigen, auf Grund welcher Autoritaet und aus welchem Grunde Verringerung ihror 
Freiheit befohlen wurde. Unverzueglich soll ihnen Gelegenheit gegeben werden, 
gegen Beschraenkungen der Freiheit Einspruch zu unterbreiten. 

Par.115 sah vor, dass das Heim sines jeden Deutschen cin Heiligtum 


sei und unantastbar. Ausnahmen koennen je nach Gesctz 

Par.117 bezog sich auf das Postgceheimnis. 

Par.118 sah Redefreiheit in einer Weise vor, wie sic in jedem unscrer 
Laender Anwendung finden koennte. 

Par.123 gab das Recht zu fricdlicher Versammlung, ohne Benachrichti- 
gung oder Nachsuchung ciner FTrlaubnis. 

Par.12 gab das Recht, Vercine und Gossllschaften zu bilden zu 


Zwecken, die nicht gegen das Verbrechengesetz verstossen, 
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ye 
Par. 125 garantierte ihre Eigentumsrechte. 

Alle dicse durch die Weimarer Verfassung vorgoschenen Garantien wurden 
durch den Hitlcor-Hindenburg Erlass am Morgen nach dem Brande weggefegt. 
Seite 17: line 7, from bottom of page, after "(Akt No.i9h7=Ps)" 

add: "Ich betone dicses, weil cs den Vcrnichtungszweck des Nazi- 
programmes so klar kennzcichnct. ïr schrcibt in cincm Doku- 
mont, dass ihnen vorgefuchrt werden wird", 
(Then continuc with previous text: 
"Kurz nach dom ersten Woltkricg.-«-« ) 
until line 3 of that indented paragraph, and add 
after! „.hat diesen gewonnen", d.h. im Jahre 1938, 
then continue in indcnt cd quotation as now is "2) gegen die 
katholische Kirche e e ." 

Scite 18, line 9 from above, after " . e e Ausdruck cin und desselben 
Naziplanes" add "und ich beabsichtigc unseren Bowcis gemacss 
der scitens Goncral Fritsch vorgenomuenen Klassifizierung vor- 
zufuchren," 

Seite 18, line 22, from above, after ". e e wic schwer das Joch des kriogs- 

herrn scin kann." add: 

"Ausscrden war dic deutsche Arbciterschaft in den Scmuctern dcr 
Militaristen gleichbedeutend mit der Revolution von 1918, da die 
Arbeiter gemeinsame Sache mit den mcuternden Matrosen und Sol.da- 
ten, als Protest gegen Fortsctzung dos ersten Weltkricgcs machten, 
dics war cine Stcllungnahme, dic der Arbeiterschaft von der mili- 
tacrischen Klasse nic vergcben wurde." 

Scite 19,Zcile 5 von oben, after ". . . freien Angestelltenbund richtcte", 

add " dic beiden grocssten der deutschen Organisationen." 

Scito 19, line 20, after " e „ .zurucckblicben Fabritrupps" inscrt, "wic sic 


genannt wurden", then continue previous text "wurden organisicrt," 


Seite 19,linc 10 from below, after" e «e e Hitler crnannton "Treuhacndcr" in- 


sort, "Und ich ucbernchme dicsen Ausdruck "Treuhacndcr der Arbeiter" 
wocrtlich," 

Scite 19,linc 5 from below: delete" "Betricbsfuchrer sollten" and insert instead 
"Sic ermacchtigte dic Eigentucner des Unternchmens" Entscheidungen zu 


treffen..." 


13 
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Seite 21, line 11, delete "Der Kampf gegen die Kirche", insert insteads 
2. "Ich gehe jetzt ueber die Schlacht gegen die Kirchen, das 


der beschriebenen Elemente, die zertruemmert werden mues- 


from bottom of page: delete entire line 7 and insert in- 

tund dem Nationalsozialismus. Ich widerhole aus ihr woert- 
lich: "Durch die Partei, ihre Bestandteile und die ihr ange» 
gliederten Abteilungen, hat ter Fuehrer fuer sich die Fuel 'er- 
schaft des Deutschen Reiches erschafien, ein Instrument, das 
ihn von der Kirche unabhaengig macht. Alle Einfluesse, cie der 

v 

durch den Fuehrer auszeusbten Fuehrerschaft des Volkes durch die 
nationalsozialistische Partei schaedlich sein koennen, muessen 
ausgemerzt werden. Mehr und mehr muss cas Volk von den Kirchen 
und ihren Organen und Pastoren getrennt werden.’ Fuehrender Ein- 
fluss auf das Volk darf niemals wieder Kirchen gugest inden 
werden. Dieser Einfluss muss vollkommen und endpueltig gebrochen 
werden. Nur die Reichsregierung, und durch ihre Befehle die 
Partei, ihre Bestandteile und angerliecerten Organe, haben 
Recht der Fuchrerschaft des Volkes." 


Then continue, line 3, from bottom of page of cris inal German text as 
3 £ 3 


follows"... So, wie er schsedigende Einflus 


Seite 23, Zeile 3 von oben, after "bewiesen were! 
ihren eigenen" and insert instead: 
"Welches den Vorgang beschreib 
"Ich erhielt von der Gestapo 
netes Telegromm, vom 23.Juli 
"Im Zusammenh2ng mit mcinem Bericht (Eilbotenbestellung 
Juli 1933", bezueglich Bischof Dr.Sproll aus Rottenburg 
richte ich, dz g ‚lgende telegraphische Bericht vom 
tapo Buereau in Stuttg soeben eintr=f", 
Then continue, original German text as it now stands "Am 23.Juli wurde cie 
dritte Demonstration..." 
Reading of the inauguration speech closes with p.2L,German text: including 


` 


second parsgraph. 


The court adjourns at 12.30 a Nerone? 1515. 





